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3 Beilage zu Nr 275 des GeneralAnzeiger fürHalleu den Saalkreis

s5tadtverordneten Sitzung
Halle 20 November

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
pr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und Fabrikbeſitzer
Billing

1 Zu Baumanpflanzungen auf dem Nordfriedhofe die Birken
in der Hauptallee ſollen beſeitigt und durch Silberlinden erſetzt werden
hewilligt die Verſammlung 484 Mk Berichterſtatter St V Aßmann

2 Der Magiſtrat beantragt 1 ſich damit einverſtanden zu erklären
daß in Konſequenz der in den Vorjahren gefaßten Beſchlüſſe vom
1 April 1900 ein neues VI Polizei Revier gebildet wird und
ur Formirung deſſelben neben den hierzu bereits in den Vorjahren
genehmigten 18 Polizeiſergeantenſtellen noch folgende neue Stellen mit
den regulativmäßigen Bezügen gegründet werden a die Stelle eines
Polizeikommiſſars mit 2000 Mk Gehalt und 150 Mk Kleider eldern
Lvent bei Nichtgewährung einer Dienſtwohnung noch 200 Mk P eths
entſchädigung b die Stelle eines Tages und Nachtwachtmeiſters mit je1650 i Gehalt und 90 Mk Kleidergeldern e die Stellen von 3 Polizei

ſergeanten mit je 1300 Mk Gehalt und 75 Mk Kleidergeldern 2 zu
genehmigen daß die Einſtellung des Polizeikommiſſars bereits zum

1900 erfolgt und zu dieſem Zwecke aus Kap XIX pos 10
für Gehalt 500 Mk Kleidergeld 37,50 Mk Miethsentſchädigung 50 Me
zuſammen 587,50 Mk zu bewilligen Bemerkt wird hierbei noch daß
an ſachlichen Koſten außerdem folgende Poſten im Etat Berückſichtigung
zu finden haben werden a die durch Vermehrung des Hilfsarbeiterfonds
um Ausdruck kommenden Diäten für 2 Revierſchreiber in Höhe von
1500 Mk und b der Miethswerth des Revierlokals und der Dienſt
wohnung des Kommiſſars nebſt den Ausſtattungskoſten der Wache
St V Apelt empfiehlt Annahme der Vorlage St V Krüger ſpricht
gegen die Gründung neuer Polizeiſergeantenſtellen da die bereits vor
handenen Kräfte ausreichen die Stellen für das Aufſichtsperſonal müßten
da die Nothwendigkeit der Errichtung eines neuen Polizeireviers anerkannt
werde wohl bewilligt werden Die Vorlage wird gegen die Stmme des
St V Krüger angenommen

3 Die Petition des 4 communalen Wahlbezirksvereins Ver
beſſerung des Pflaſters am Stadtgottesacker betr wird dem
Magiſtrate zur Berückſichtigung überwieſen Berichterſtatter St V
Heiſer Herr Stadtbaurath Genzmer bemerkt daß die Zuſtände am
Stadtgottesacker keine Verbeſſerung erfahren können wenn nicht zugleich
verſucht werde eine wenn auch kleine Regulirung der höchſt unglücklichen
Niveauverhältniſſe herbeizuführen Dadurch geſtalte ſich die Sache recht
ſchwierig Es ſei aber ein bezüglicher Entwurf ausgearbeitet ſo daß
wahrſcheinlich bei Berathung des nächſten Etats der Verſammlung eine
Vorlage zugehen werde

4 Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der Desinfektions
anſtalt pro 1897/98 welche in Einnahme und Ausgabe 13511,92 Mt
nachweiſt wird ausgeſprochen Ueberſchreitungen von 28,67 Mk werden
nachbewilligt Der Berichterſtatter St V Welſch meint daß der Um
bau der vorhandenen bezw die Auſchaffung größerer Wagen zum Trans

vort der Sachen in Erwägung zu ziehen ſei weil jetzt die zu kleinen
Wagen häufig zweimal fahren müſſen wodurch die Transportkoſten natürlich

erheblich vertheuert werden Früher ſeien die Keſſel in der Desinfektions
anſtalt mit Soda gereinigt worden während jetzt ein anderes Verfahren
zur Anwendung kommt Obwohl nun dem ſtädtiſchen Ober Maſchinen
meiſter mitgetheilt ſei daß in der Desinfektionsanſtalt noch eine große
Menge Soda lagert für welches dort keine Verwendung vorhanden iſt
ſo ſei doch nachträglich für den Schlachthof wo noch die Keſſelreinigung
mit Soda vorgenommen wird wieder Soda neu angeſchafft während das
in der Desinfektionsanſtalt noch immer unbenutzt liege Redner theilt
den Vorfall mit damit der Magiſtrat eine Unterſuchung der Sache ver
anlaßt

5 Die Rechnung der Wittwen und Waiſenkaſſe für die
ſtädtiſchen Beamten pro 1897,98 wird entlaſtet und gleichzeitig di
Nachbewilligung einer eingetretenen Ueberſchreitung von 183,23 Mk aus
geſprochen Berichterſtatter St V Apelt

6 Der Magiſtrat beantragt die Fluchtlinie für die Grund
ſtücke Marktplatz 13 und große Klausſtraße 1 im Jntereſſe der
Erhaltung der kunſthiſtoriſch bedeutſamen äußeren Geſtaltung des ſogen
MarktftNoſſes aufzuheben Das Grundſtück Marktplatz 13 iſt von der

Firma H F Lehmann erworben und ſoll jetzt unter Erhaltung der vor
handenen Faſſade neu ausgebaut werden Die Baulommiſſion empfiehlt
wie St V Heiſer berichtet Ablehnung der Vorlage ſie giebt aber dem
Magiſtrate anheim mit der Firma H F Lehmann ein Abkommen dahin
zu treffen daß in der II Abtheilung der Grundbuches mit dem Vorrechte
vor den übrigen Eintragungen vermerkt wird daß die Eigenthümer bei
Freilegung des Grundſtücks verpflichtet ſind das zur Straße entfallende
Land zu einem Einheitspreiſe von höchſtens 100 Mk pro qm der Stadt
aufzulaſſen dagegen ſollen Einpendungen gegen die geplanten bauliche
Veränderungen innerhalb der Fluchtlinien nicht erhoben werden Die Ver

7 Jn der Sitzung vom 30 Oktober 1899 ſtimmte die Verſammlun
dem Antrage der Herren Grote und Genoſſen zu der dahin ging an
der Ecke der Roon und Reilſtraße im Grundſtück der Adelheidsruh
eine Bedürfnißanſtalt zu errichten Die Verſammlung beſchloß zu
gleich den Magiſtrat zu erſuchen deswegen mit dem Kuratorium für die
Adelheidsſtiftung in Verbindung zu treten Leyteres iſt geſchehen Die
Herren Gebrüder Jentzſch haben jedoch im Auftrage ihrer Geſchwiſter er
klaärt unter keinen Umſtänden ihre Einwilligung zu dem Bau der Be
durſnißanſtalt auf dem Terrain der Stiftung Adelheidsruh geben zu
wollen Das Mitglied des Kuratoriums Herr Stadtverordneter Löſch
i ebenfalls entſchieden dagegen Die Verſammlung nimmt von der be
üglichen Mittheilung des Magiſtrats Kenntniß Berichterſtatter St V
Grote

8 fällt aus
9 Die Verſammlung genehmigt daß die Schmidt ſchen Legaten

Zinſen in folgender Weiſe vertheilt werden an den WöchnerinnenVerein
230 Mk Frauenverein für Armen und Krankenpflege 200 Mk Diako
niſſenhaus 100 Mk Frauenverein fur Waiſenpflege 170 Mk Kinder
bewahranſtalt in der Schmiedſtraße 250 Mk Flamary Stiftung 100 Mk
Marthahaus 75 Mark zuſammen 1125 Mart Berichterſtatter St V
Schmidt
10 Die Verſammlung genehmigt die Errichtung einer neuen
Lehrerinnenſtelle an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule vom
I April 1900 ab Berichterſtatter St V Steckner

11 Der für Dienſtreiſen im laufenden Haushaltsplane ausgeworfene
Betrag iſt bereits um 475 Mk überſchritten weshalb die Poſition um
1000 Mk verſtärkt wird Berichterſtatter St V Hofmeiſter
12 Die Armendirektion hat einſtimmig beſchloſſen den ſtädtiſchen Be

hörden zu empfehlen das Wärterperſonal der ſtädtiſchen Siechen
anſtalt in Zukunft nach derſelben Art zu löhnen wie die Feuerwehrleute
und eine Erhöhung der Löhne eintreten zu laſſen Der Magiſtrat iſt
dieſem Beſchluſſe beigetreten Die Verſammlung wird zum Zwecke der
rohnerhöhung um die Bewilligung von 251 Mk für die Zeit vom
1 Oktober 1899 bis 31 März 1900 erſucht Die Bewilligung wird
ausgeſprochen Berichterſtatter St V Schmidt

13 Das für die ſtädtiſchen Beamten geltende Beſoldungs
regulativ iſt im Januar 1897 alſo vor dem Zeitpunkt zu Stande ge
kommen zu welchem die Erhöhung der Gehälter der Staatsbeamten und
im Anſchluß hieran das gleiche Ereigniß bei den Beamten der größeren
Städte eingetreten iſt Die Folge hiervon iſt daß die meiſten Gehälter
der hieſigen ſtädtiſchen Beamten erheblich gegen die anderer Städte und
namentlich auch der Nachbarſtädte Magdeburg und Erfurt zurückſtehen
Dieſer Umſtand hat wiederholt zu mündlichen und ſchriftlichen Anträgen
auf Verbeſſerung der Gehaltsbezüge bezw auf Bewilligung des Wo n angs
geldzuſchuſſes geführt Der Magiſtrat hat die Berechtigung dieſer Anträge
anerkennen müſſen da z B in Magdeburg und Erfurt die zweiten
Sekretäre eine Gehaltsklaſſe von 2000 bis 4000 Mk bezw 1900 bis
3450 Mk und die Aſſiſtenten eine ſolche von 1700 bis 3300 bezw 1650
bis 2850 Mk beſitzen während hier die Sekretäre nur von 1800 Mk auf
3200 Mt und die Aſſiſtenten nur von 1500 bis 2500 Mk ſteigen
Trotzdem hat der Magiſtrat wegen ſonſtiger hoher Mehrausgaben ſowohl
im vorigen wie in dieſem Jahre von Gehaltsverbeſſerungen bezüglich dieſer
beiden BeamtenKategorien abſehen und dieſelben auf das Etatsjahr 1901
verſchieben zu müſſen geglaubt Dagegen hält er es für unabweisbar
bereits im nächſten Etatsjahr eine Unbilligkeit auszugleichen unter welcher
in Theil der III Beamtenklaſſe leidet Zu derſelben gehören die Kanzliſten

Mittwoch den 22 November 1899
Boten Steuererheber Kaſſen und Magazindiener Kaſtellane Pförtner
Thürmer Beleuchtungsaufſeher Gasanſialts Receptoren ſowie der Ober
aufſeher und Aufſeher der ſtädtiſchen Straßzenreinigungsanſtalt welche
Beamte unter einander außerordentlich verſchieden in Bezug auf die an ſie
geſtellte Anforderung und Verantwortlichkeit ſind Denn es iſt unverkennbar
daß ſich Kanzliſten Steuererheber und der Oberaufſeher der Straßen
reinigung in letzterer Beziehung weſentlich von den üsrigen Klaſſen
angehörigen abheben da an jene ein gutes Theil geiſtiger
Anſprüche an dieſe dagegen faſt nur Anforderungen e
Natur geſtellt werden Die Verſammlung wird daher um ihr Einverſtänd
niß erſucht daß in Abänderung des beſtehenden Regulativs vom 1 April
1900 ab die etatsmäßigen Kanzliſten die Steuererheber und Receptoren
ſowie der Oberaufſeher der Straßenreinigung aus der Gehaltsklaſſe III
ausgeſchieden und einer beſonderen Klaſſe IIIa überwieſen werden in
welcher das Anfangsgehalt 1250 Mk beträgt und in 6 Stufen 18 Jahren
eine Steigerung um je 75 Mk bis zum Höchſtgehalte von 1700 Mk
ſtattfindet Dies würde für 1900 eine Mehrausgabe von 4375 Mk ver
urſachen St V Billing befürwortet den Magiſtratsantrag Die
Finanzkommiſſion habe die Ankündigung einer Erhöhung der Beamten
gehälter nicht ohne gewiſſe Beklemmungen vernommen andererſeits hätten
aber die vom Magiſtrat vorgebrachten Gründe als ſtichhaltig anerkannt
werden müſſen

St V Berghaus will nicht gegen die Vorlage ſprechen er würde
auch für Gewährung von Miethsentſchädigung zu haben ſein wünſcht aber
die volle Heranziehung der Beamten zu den ſtädtiſchen Steuern St V
Gygas iſt ebenfalls nicht gegen die Vorlage er befürchtet aber daß durch
das Herausheben einzelner Beamtenkategorien die Unzufriedenheit welche
bei Beamten ſehr leicht eintrete bei denjenigen erregt wird die in der
alten Gehaltsklaſſe verbleiben

Herr Bürgermeiſter v Holly Zu der vollen Heranziehung der Be
amten zu den ſtädtiſchen Steuern ſei die Stadt ſo lange nicht berechtigt
bis nicht eine Aenderung der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen herbei
geführt iſt Die Gewährung von Wohnungsgeld erfordere eine Summe
von mehr als 100000 Mk jährlich Vor dieſer Ausgabe ſchreckt der
Magiſtrat zurück zumal die Nothwendigkeit ſtädtiſchen Beamten Wohnungs
geld zu geben nicht in dem Maße vorliegt wie bei Staatsbeamten die
von der Behörde ohne Rückſicht auf die Miethsverhältniſſe verſetzt werden
Dagegen iſt der Magiſtrat der Meinung daß die Gehälter der einzelnen
Beamtenklaſſen in angemeſſener Weiſe erhöht werden müſſen Die von
dem St V Gygas befürchtete Unzufriedenheit würde vollſtändig unbe
rechtigt ſein was die betr Beamten wohl ſelbſt einſehen

Die Magiſtratsvorlage wird hierauf mit großer Mehrheit genehmigt
Durch Beſchluß vom 15 Mai d J hat die Verſammlung à conto

Kaſernenbauten von den zunächſt veranſchlagten 1917000 Mk einen
voriäufigen Betrag von 1500000 Mk unter der Bedingung bewilligt
daß Zeichnungen und Koſtenanſchläge nachgebracht ſowie Vorſchläge darüber
gemacht werden aus welchen Darlehen bezw Anleihen dieſe Koſten be
ſtritten werden ſollen Der Magiſtrat kommt dem erſteren Wunſche dadurch
nach daß er die gewünſchten Zeichnungen nebſt einem Koſtenanſchlag mit
der Bitte vorlegt ſich an letzterem mit Rückſicht darauf genügen zu laſſen
daß bei den nach erprobten Muſtern ausgeführten Militärbauten detailirte
Koſtenanſchläge überhaupt nicht ausgearbeitet werden Wie dieſer Ueber
ſchlag ergiebt werden die zunächſt mit 1917000 Mk veranſchlagten und
nach Herausnahme des Offizier Kaſinos aus den Kaſernenbauten auf
1833000 Mi reducirten Koſten um 442000 Mk überſchritten da nach
der neueſten Berechnung und bei Berüchſichtigung der geſtrichenen Löhne
und Materialienpreiſe ein Geſammtbedarf von 2275 Mk allein für
die Knſernenbauten erforderlich wird Demgemäß hat der Magiſtrat zu
nächſt zu beantragen zu den bereits bewilligten 1500000 Mk noch weitere
775000 Mk zu bewilligen Jm Anleiheprogramm ſiud für die Kaſernen
bauten 3045000 Mk vorgeſehen

Die Vorlage wird auf Antrag der Bau und Finanzkommiſſion
Berichterſtatter St esV Grote und Steckner unter der Bedingung ge
nehmigt daß der Militär Fiskus mit der Art und dem Umfange der
einzelnen Poſitionen des Koſtenüberſchlages der Herren Knoch Kall
meyer ſich einverſtanden erklärt und etwaige Ueberſchreitungen der Einzel
poſitionen genehmigt So lange die neue Anleihe nicht privilegirt iſt ſoll
die erforderliche Summe aus bereit ſtehenden Mitteln genommen und
ſpäter aufs die Anleihe verrechnet werden

Die Herren Knoch K Kallmeyer erhalten für die Bauausführung 3 Proz
von dem Koſtenbetrage zuſammen etwa 66000 Mk St V Welſch hält
dieſe Entſchädigung für ſehr reichlich und meint daß der Betrag hätte
erhalten bleiben können wenn das Stadtbauamt den Bau ausgeführt
hätte

Die Herren Oberbürgermeiſter Staude und Bürgermeiſter v Holly
weiſen nach daß genannte Architektenfirma von dem Betrag ſehr erhebliche
Ausgaben für die Bauleitung Ausarbeitung der Pläne die Aus
ſchreibungen 2c zu beſtreiten hatte Eine reichlichere Entſchädigung war
nöthig weil der Magiſtrat die Verpflichtung übernehmen mußte das
jaſernement innerhalb ſehr kurzer Zeit fertig zu ſtellen und die genannte
teiſtungsfähige Firma das Deleredere übernahm Uebrigens habe die Stadt
durch die Ueberſchreitungen keinen Nachtheil weil die Zinſen von dem
Militärfiskus derart gedeckt werden daß die Stadt noch einen Ueberſchuß
von mindeſtens o Proz hat

15 Zur Erweiterung der Gasanſtalt I werden 175000 Mt be
willigt Wie bereits mnitgetheilt ſoll u a auch ein neuer großer Kohlen
ſchuppen mit Geleisanlage errichtet werden St V Hildebrandt be
richtete daß dies nothwendig iſt um dem Ringe der weſtfäliſchen Kohlen
gruben entgegentreten zu können Die weſtfäliſche Kohle werde immer
theuerer und die Gasanſtalt könne ſich der fortgeſetzten Preisſteigernng nur
durch Bezug engliſcher Kohle entziehen Die erforderliche engliſche Kohle
müſſe aber jährlich im Frühjahr bezw Sommer mit einem Male bezogen
werden weshalb der Bau eines neuen Kohlenſchuppens nöthig iſt

16 Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft hat nach dem Vertrage
über die Kleinbahn Halle Merſeburg die Merſeburgerſtraße zwiſchen
Bergmannstroſt und Stiadtgrenze theils mit 30 Proz Neu Zuſchuß an
Steinen umzupflaſtern theils mit dem auf den einzelnen Strecken ver
wendeten Material neu zu pflaſtern Die Ausgabe hierfür iſt auf 50000 Mk
beſtimmt worden Von der genannten Straßenſtrecke ſind z Z rund
470 m mit Reihenſteinen und rund 1040 m mit Kopfſteinen gepflaſtert
Bei Ausführung jener Vertragsvorſchrift würde daher zum größten Theil
wieder Kopfſtein Material Verwendung finden und dadurch die ganze
Anlage einen proviſoriſchen baldige Aenderung bedingenden Charakter
erhalten Es erſcheint dem Magiſtrate daher vom wirthſchaftlichen Stand
punkte aus für die Stadtgemeinde vortheilhafter die Strecke bei Gelegen
heit der Gleisverlegung mit Reihenſteinpflaſter zu verſehen und hierbei
zugleich dem Fahrdamm der Straße dasjenige Profil zu geben welches er
vorausſichtlich auch bei der ſpäteren Ausbildung der Straße zu der plan
mäßigen Breite von ca 34 m behalten kann Selbſtverſtändlich würde
die Ausführung dieſes auf 983000 Mt berechneten Projekts zur Voraus
ſetzung haben daß die geſammte Arbeit von der Stadtgemeinde über
nommen wird

Die A G hat ſich mit der Ausführung der Straßenpflaſterung in der
gedachten verbeſſerten Weiſe durch die Stadigemeinde einverſtanden erklärt
und zugeſagt die als ihren Koſtenantheil berechnete Summe von 50000 Mk
der Stadtgemeinde zu überweiſen ſobald dieſe die Ausführung übernimmt
bezw mit derſelben beginnt Die Verſammlung wird deshalb erſucht zu
genehmigen daß die zwiſchen Bergmannstroſt und Stadtgrenze belegene
Strecke der Merſeburgerſtraße an Stelle der von der A G vertraglich
auszuführenden Um bezw Neupflaſterungen ein von der Stadtgemeinde
unter Hinzunahme des von der genannten Geſellſchaft zu leiſtenden Koſten
antheils von 50000 Mk herzuſtellendes Reihenſteinpflaſter erhält Die
ſtadtſeitig hierfür zu macheſiden Aufwendungen im Betrage von 98000
bis 50000 48000 Mk werden aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions
fonds erbeten

Nargens der Bankommiſſion beantragt St V Heiſer Annahme der
Vorlage Die Mehrheit der Finanzkommiſſion empfiehlt dagegen wie
St V Schmidt berichtet Ablehnung Jn dem Dispoſitionfonds des
laufenden Haushaltsplanes liegen noch 68000 Mk Würden hierauf
48000 Mk bewilligt ſo werde dieſer Fonds derart geſchwächt daß viel
leicht für plötzlich eintretende nothwendige Ausgaben keine Mittel mehr
vorhanden ſind Dann iſt die Finanzkommiſſion auch der Meinung daß
die 48000 Mk für Pflaſterungen im Jnnern der Stadt dringender ge
braucht werden Die auf der neu herzuſtellenden Strecke auf beiden Seiten
noch völlig unbebaute Merſeburgerſtrane werde durch die A G völlig
neu gepflaſtert allerdings nur mit Kopfſteinen ſie werde dadurch aber
doch in einen entſprechenden Zuſtane gebracht Rrihenſtetnpflaſter II Klaſſe
werde auch nur ein Proviſorium ſein denn ehe die Straße auf die pro

2 xc2
jektirte Breite von 35 m ausgebaut werde ſei auch neues Material wieder
verbraucht

Nach einer langen theilweiſe recht lebhaften Erörterung wird die Vor
lage mit großer Mehrheit angenommen

17 Fällt aus
18 und 19 Die Petion des Tarifamtes der deutſchen Buch
in und die Petition Zwanzig werden durch ger zur Tages

ordnun erledigt Berichterſtatter St V Uber und Neſſe
Nachträglich wird noch genehmigt daß zur Vergrößerung des
Schulgrundſtücks in der Liebenauerſtraße von dem angrenzenden
Hospitalacker 1168 qm zum Preiſe von 11687 Mk angekauft werden und
daß die Andreas Haaßengier Stiftung den Namen Rentner Johannes
Andreas Haaßengier Stiftung erhält Letzteres erſchien dem
Stifter Herrn Bankier Haaßengier erwünſcht weil die zu Ehren ſeines
Vaters errichtete Stiftung mit der Firma Andreas Haaßengier ver
wechſelt wird

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 20
Sittlichkeitsverbrechen

Die ſechſte und letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode beim hieſigen
Königl Landgerichte nahm heute unter Vorſitz des Herrn LandgerichtsrathDoehuer ihren Anfang Als erſte Sache kam die Anklage wider den

Arbeiter Ernſt Paul Siebert aus Lauchſtädt welcher am 8 Auguſt 18689
ebendaſelbſt geboren und wegen Diebſtahls zweimal wegen Betruges
einmal mit geringen Freiheitsſtrafen vorbeſtraft iſt zur Verhandlung
Das dem Angeklagten zur Laſt gelegte Verbrechen zeigt eine Entſittlichung
wie ſie ärger nicht gedacht werden kann Der eigene Vater nöthigte ſeine
16 jährige leibliche Tochter mit Gewalt und Bedrohung ſich ihm hinzu
geben und drohte ihr mit lebensgefährlichen körperlichen Züchtigungen
wenn ſie der Mutter das Vorgefallene verrathen würde Der Vorgang
welcher ſich am 27 Juli zutrug iſt doch zur Kenntniß der Frau S ge
kommen welche in Folge des zerrütteten Familienlebens Anzeige erſtattete
Es waren denn auch außer der Eheirau des Angeklagten die gemißbrauchte
Tochter von 16 Jahren und die beiden Töchter von zehn und ſieben
Jahren als Zeugen geladen Die Verhandlung endete damit daß der
Angetlagte in allen Punkten für ſchuldig befunden wurde Er wurde
wegen Nothzucht in Verbindung mit Blutſchande und Bedrohung mit
einem Verbrechen zu insgeſammt 4 Jahren 9 Monaten Zuchthaus ſowie
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt welche Strafe er ſofort antrat

November

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunſt von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24 780 V von
455 711 V 3 1000 V 1 118 Cöthen 72 V 950 089
B 132 N 3 145 55 125 N 3 321 N714 851 N 3 1048 700 914 N 3 1058 NLeipzig 1205 257 V 438 Leipzig 121 448 638
516 780 hält nur in 702 V 38 746 981 104
Schkeuditz 757 915 V V 3 1110 10 1271022 108 V 1149 s

320 397 525 650778 2 92i1 N 13
387 428 580 0

755 811 N 1 98 N
102 hält nirgends 1045 N

1105 N Aſchers leben vSolberſtadt 645
Uſchersleben Palberſt 450 W V v Cönnern nur Werktags

785 112 128 12 R e18N 087 M b Halberſt von da 552 908 113 N
ab Schuellzug nach Aachen Nordhanſen Kafſel 655 V von

Nordhauſen Kaſſel 528 Nordhauien 720 950
350 W s Sangerh uſen 914 V
1190 1200 b Eisleben 25

D 986 o 980 Nbis Eisleben 10 0 1181
bis Nordhauſen

BVerlin Anhalt 1222 z58
D 427 D 656 705
908 11 s 200 D 26

588 N 82 850 N

Da 416 N v Sanger
hauſen 523 782 N von
Eisleben 804 1027 N

Verlin Aunhali 317 2
788 V von Wittenberg 996
1018 104 r 1123 290
D 352 526 782 910 Hè
D 1084 1118 D 1127

Sornn Guben 728 V v Torgau
b Wittenberg D 928 N 1020 V 192 320 788

Sorau Guben 787 759 1017 10279118 248 628 7125 Thüringen 1204 954 V von
N bis Torgau Peünchen 1428 588 V vMal

Fiiringen 1280 V bis Merſe Merſeburg 4 640 V von
burg 22 B 750 Er J V ultgart459 1028 108 V nach und Mailand 9 99
Sinttgart u Bünchen r 17 B 1225 19 282 51 N
118 222 400 5388 526 89 N von Stuttgart
729 N bis Merſeburg 4 u München 888 D 924 N
735 R nach Eiſenach u Mün

chen 946 N bis Köſen 3
D 108 N nach Stuttgart und
Mailand D 1181 1429
bis Erfurt

e narktberictht
Dienstag den 21 November

Eier pro Mandel 1,10 1,40 Mk Tomaten pro Stück 0,05 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,80Zwiebeln 5 Liter 0,50 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80Arieſfeln 5 Liter 0,23 0,30 Getr e p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,150,30 Kirſchen p Pfd 6,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Hähne pro Stück 1,00 1,20
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 ühner pro Stück 1,75 25
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Junge Gänfe p Stück 3,00 5,00
Sellerie pro Stück 60,05 0,06 unten pro Stück 2,00 2,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 Hafen pro Stück 3,00 3,50
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,20 0,70 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Aepfel pro Wandel 0,20 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

T 1 5

7 m a

r

e
a v

Z5equemstfe Dosſrung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargesteilt

verlange man zusdrüeoklich mitPul wen o en wit gerAufschrift Migränin
Migränin iſt citronenſaures AntipyrinKoffein
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kelüge Betten praqhtvol ſeit G 15 18 20 v Gustay ahme

Zrautbetten sie Stockpotton v 1,25 Mk m Sprcial Geſchäft größtes am Platereh meine streng reelle J Bedienung werden grosse Vortheile geboten

an
D Dd VS CCSLQ mpzcçhica hy nò7naoaoahaddnnpnwn t S S j,S,QÄèzxthdiuä qul h

VRiejenigen Damen Avi xn v
welche im November vorigen Jahres von unserm Goelegenheitskaufe in eBlousen Unterröcken Schürzen eteo profitierten werden sich ihres damaligen DiEinkaufs noch mit Vergnügen erinnern Die Sachen waren denn auch ilange vor Weihnachten gänzlich geräumt eWir können heute einen noch grösseren und günstigeren

S

AnGelegenheitskauf o amacht

anbieten wir haben fast das ganze Iager eines u Fabrik uneschäfts aufgekauft und da wir die Sachen mit kleinstem Nutzen abgebenSir führen Kogo Artikel sonst nicht und wollen unsern Kunden damit per Pfd Mk ,60 1,80 u 2,00 auf de
nur etwas Besonderes bieten so erreichen unsere Verkaufspreise nicht ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen d
den HerstellungswerithDie Partie enthält folgende Artikel f K BI IIB HAlit A n

abgeſckBlousen und Blousenhemden e 1in besten wollenen und seidenen Stoffen modernster Ausführung ne vie urWinit J in d 7 UniverſitätsPoli 28 machu
s erUnterröcke in Wolle u Seide e e nete et e en nene eJ Wolff und der mechanotherapeutiſchen Anſtalt des Herrn Sanitäts in di

S hü Tändel Haus und Wirthsohaftsscohürzen eine Rath Dre F Beely zu Berlin habe ich hier Jahr5 Ton grosse Partie weisse Servirschürzem Leipzigerſtraſze 70 re

v 5 K elegante regierrMor genr 6 0 Sachen O th i l tik die 7r erti 0 Klei de r Hauskleider Strassenkleider Juſtitut für r opa le et gymnaſtt r r

eine grosse Partie helle 5 be8 5 Servir Kleider un d Maſage Leße
komm

e rer z 2 n Dr Oppenheimer Halle a J mtägli oe o en S Sprechſtunde gert d St n SGemeinſchaftl n bei PuEgratsverkrümnmungen figitessehw Loewendahl

z gebautW
49 Gr Ulrichstr 49 Ater Devsauer Nur P n

bis z
ür len 4a Diese Anzeige wird nicht wiederholt roſtet ſü e e wrt Pro dige

die täglich in 8 Seiten großen Formats nun

S erſcheinende reichhaltige liberale KüſteFerant T bar keine Auywahlsendung Berliner
Morgen Zeitung

nebſt täglichem Familtenblatt mit feſſelndenzählungen ſowie belehrenden Artikeln an 6
allen Gebieten namentlich aus der Haus

e Chrpanſen en n n W erſ Anoſelung e zeohe Ibenveniernaht

verbunden mit Baumsehul Artilee in Obst Binderei ete findet vom iſt der beſte Beweis daß die politiſche Haltung und das Vielerlei welches ſie für Bewi
19 bis 22 November in den Kaiſerſälen ſtatt Haus und Familie bringt großen Beifall findet ſinnb

Ggnet v Vorm 10 Uhr bis 9 Uhr Abends Eintritt 50 Pf für Kinder 25 Pf Am 22 ds Eintritt für Schulkinder à 10 Pf Probenummern gratis d d Exped d Berliner Morgen Zeitung Berlin 8V gop

Um zahlreichen Beſuch 2 in dieſem über ganz Deutſchland am ſtärkſten Jbittet Der Ton Halle ung m Zegend Annoncen verbreiteten Bitte haben erfahrungsgemäß coloſſalen Erfolg Geſic

mee en er vs iſt Pllicht jedes zutereſſenten dr Theinnard sh t r einnar FerſI beim Einkauf in Ausſtattungsmöbeln die Vortheile in Preis und Waare zu berückſichtigen und ſich unbedingt auch Jdie großartige Auswahl in Möbeln und Polſterwaaren welche die Firma ösl in erna rung T
jeder

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kahmiich v
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bel Säuglingen dvorwi x Stets guter Erfolg bei 2l Khachitis Scrophuloso nnd BrechdurechſullI ſtreift

t i In grossem Umfang in Kiuderhospitülern verwendet er mGr wWärkerſtr 4 Halle a S Gr Klärkerſtr 4 re N 120 R 190

heute bietet zu beſichtigen 9 kä i en J e e erkanDie ſchöne ſaubere Ausführung in Politur Fournier 2c ſchön geformte Aufſätze mit Verdoppelungen Roſetten 2c Lſpeciell an Schränken und Vertikows iſt es eben warum unſere Möbel den ſonſt üblichen Fabrikaten gern vorgezogen Es i ſt ein Jrrthum leicht

I werden ohne deshalb theurer zu ſein 56 i wahl in hür on Zimmer x ſt anzunehmen daß r den Kaffee nur verhilligen ſollen die guten vor

4 J ſollen ihn auch verbeſſern AntſtS ntliossa e lls zu billigen Preiſen gel Konken u nen Der beſte Zuſat iſt der AnherCichorien von Dommerich Co ihren
Jn Polſtermöbeln ſpeciell r Taschen Divans mit Plüſcheinfaſſung und guter Polſterung nur ſehr Faer d gan Wun r einen volleren weicheren kein

ſchöne neue Muſter à Stück Mark 90 ſind wir ſehr leiſtungsfähig und billig eſchmg gie hu auch eköomm cher mach HerzDieſer Inter Cichotien iſt in Pacheken Hüchſen Tafeln oder

Kiſteln überall zu kaufen Schn
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